
Saison 2022/23

1A BEZIRKSLIGA UNTERFRANKEN-WEST

1B KREISKLASSE ASCHAFFENBURG II

1C B-KLASSE ASCHAFFENBURG III



Als Genossenschaftsbank ist für uns der 
Nachhaltigkeitsgedanke im Ursprung 
des Geschäftsmodells verankert. 
Wir gehören unseren Mitgliedern und 
binden sie in die demokratischen Ent-
scheidungsprozesse ein. Unser Handeln 
ist partnerschaftlich, transparent, fair und 
solidarisch. Ganz nach den traditionellen 
genossenschaftlichen Werten. Hilfe zur 
Selbsthilfe. Wirtschaftlichen Erfolg verbin-
den wir mit verantwortlichem Handeln 
und engagieren uns in sozialen und 
vielen gesellschaftlichen Bereichen.

rvab.de/REGIONAL

Nachhaltig

seit 1878.

REGIONAL
großgeschrieben.
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brass-gruppe.de

11 Marken. 30 Autohäuser. 1 Team. 

Geht‘s ums Auto, geh zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Darmstadt · Dieburg · Dietzenbach
Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst i. Odenwald
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Miltenberg/Großheubach · Michelstadt
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau



SAISONENDSPURT IM MAI

Hallo Fußballfreunde!
Wir freuen uns, euch am heutigen Sonntag zum Heimspiel
unserer 1A begrüßen zu dürfen!

Während unsere 1A und B mit dem gesicherten
Klassenerhalt den Maispielen entspannt entgegen blicken
können, geht es bei unserer 1C in den beiden ausstehenden Spielen noch um
viel.

Insgesamt bieten die drei ausstehenden Mai-Heimspiele noch interessante
Matches für die Fans auf. Die 1A spielt heute gegen Keilberg, denen noch 2
Punkte für “über den Strich” fehlen. Die Verfolger glauben noch an ihre Chance
und getreu dem Bezirkgsligacredo “jeder kann an einem guten Tag jeden
Schlagen”, wollen die Gäste frühzeitig alles klar machen, um keine Zweifel am
Klassenerhalt aufkommen zu lassen. Kommende Woche begrüßt die 1B den
BSC Schweinheim, der sich nach einem heißen Endspurt von Vatan Spor II die
Kirsche von der Sahnetorte wegnehmen lassen hat und nun -sollte Vatan nicht
auch mal patzen- über die Relegation sein Glück in die Kreisliga versuchen
darf. Da unsere 1C nur noch zweimal auswärts ran muss, beendet die 1A am
Bezirksligaendspieltag: FREITAG, der 26.Mai um 18:30 Uhr mit ihrem
Heimspiel gegen Eisingen die Saison. Eisingen? Da ist auch noch eine
Rechnung offen. Die Schwarz/Gelben vermasselten der Ersten die Tour .. mit
dem Fanbus zurück aus Würzburg. Die Gästen wollen auch mit dem Bus
kommen, also die perfekte Chance für eine gelungene Revanche und einer
(nachgeholten) gemeinsame Feier mit den Fans.

Von Ende Mai zurück zu Anfang Mai: An diesem Wochenende haben die TSV
Sympathisanten wieder die Qual der Wahl. Während unsere 1A auf dem
heimischen Kunstrasen gegen Keilberg spielt, müssen unsere 1C und 1B
reisen. Die 1B spielt in Soden, die 1C ist in der Knabenrealschule
Aschaffenburg zu Gast beim Verfolger Sinar A’burg.

In unserem beliebten Bezirksliga-Spieltagstippspiel hatte Tobias Hartig das
nachsehen gegen unseren Aktiven Tim Ebert. Für den Saisonendspurt hat die
Redaktion noch einen Fan-Tippkönig gefunden.



Wir wünschen viel Spaß beim Schmökern in der heutigen Ausgabe des Ploimer
Kickers!

IMMER WIEDER GUNKEL
Zum Saisonendspurt hat Marvin seinen Fuß auf den bayerischen Plätze richtig
eingestellt und trifft und trifft und trifft. Gegen Heimbuchenthal gleich doppelt, in
Leider einfach zum Anschlusstreffer. Ob die Gäste aus Keilberg den
treffsicheren Stürmer heute in den Griff bekommen werden? Aufgrund des
Ausfalls vom ploimer Topscorer Arwed Kellner wird Coach Hildenbeutel
vermutlich wieder auf Gunkel setzen. Die Gäste sind gewarnt und möchten
Revance für die 1:3 Hinspielniederlage nehmen.

1B REVANCHIERT SICH DEUTLICH FÜR KÄBBNIEDERLAGE
Wenn das der Kerbboscht hätte sehen können. Er wäre stolz auf die Ploimer
1B. Nach der deutlichen Niederlage an Käbb nahmen die Kicker von Trainer
Oliver Hirschl am vergangenen Sonntag Revanche und werden es Ihrem
größten Fan aus Stroh Anfang Oktober berichten. Heute in Soden geht es für
die Zwote um die goldenen Ananas, da beide Teams nach oben wie unten nicht
mehr viel bewegen können.

ES IST ANGERICHTET…
Ja, auch die 1C darf heute mal wieder ran. (nächste Woche natürlich nicht!). Im
Spitzenspiel der B-Klasse 3 ist man zu Gast bei Sinar Aschaffenburg. Der neu
gegründete Verein kann mit einem Sieg gegen die Schipp-Truppe an dieser mit
weiteren Siegen in den ausstehenden Partien noch vorbeiziehen. Entsprechend
wird man hoch motiviert an der Realschule zur Sache gehen, um keine Zweifel
am Platz an der Sonne aufkommen zu lassen.

Die ausführlichen Spielberichte findet ihr wie immer auf den folgenden Seiten!

VIELE GRÜSSE
DIE REDAKTION



Hans Hock tritt als Vorsitzender des TSV Pflaumheim zurück

Der TSV gibt den Rücktritt des
ersten Vorsitzenden Hans Hock
bekannt. Nachdem Hans Hock
das Amt seit 30 Jahren begleitet
hat und in der Bevölkerung,
besonders bei den Sportlern,
hohes Ansehen für sein
ehrenamtliches Engagement
genießt, hat sich der bisher
1.Vorsitzende zu diesem Schritt
entschlossen. Hans Hock ist aus
persönlichen Gründen
zurückgetreten, da die
strukturellen und personellen
Veränderungen sowie immer
wiederkehrende anstehende Aufgaben im TSV von der nächsten Generation mit
ihren eigenen Vorstellungen gelöst werden sollen. Der Prozess der
Generationsübergabe und damit einhergehende Übernahme der Verantwortung ist
damit in die Wege geleitet, um Neuwahlen durchführen zu können. Der TSV
Pflaumheim wird bis zur nächsten Jahreshauptversammlung durch die beiden
Stellvertreter (Karl-Heinz Zahn, Franziska Goldhammer) weiter in geordneten
Bahnen geführt. Durch die bereits begonnene Umorganisation der
Vereinsaufgaben in den beiden letzten Jahren, bei denen der 1.Vorsitzende aktiv
mitwirkte, ist die mit dem Rücktritt verbundene Übergabe an die nächste
Generation geregelt möglich. Der TSV Pflaumheim möchte an dieser Stelle seinem
langjährigen Vorsitzenden danken. Hans Hock war über Jahrzehnte eine treibende
Kraft im TSV, und wir Alle wissen, dass ohne seinen ehrenamtlichen Einsatz der
TSV nicht das wäre, was er heute ist. Ein guter Zustand von Sportplatz/Sportheim,
sowie die Zufriedenheit der Sportler und Zusammenhalt der Abteilungen waren und
sind ihm immer ein wichtiges Anliegen gewesen. Hans wird weiterhin dort helfen,
wo man ihn im TSV benötigt, seine Arbeit/Hilfe schätzt und es die Gesundheit mit
fast 80 Jahren natürlich zulässt. Der TSV dankt nicht zuletzt auch seiner Frau
Katharina, die ihn stetig bei Vereinsaufgaben unterstützte und auch selbst aktiv bei
jeglichen Festivitäten und anstehenden Aufgaben des TSV mitwirkte. Gemeinsam
schafften sie es auch über viele Jahre hinweg, immer wieder Freunde/Mitglieder
ebenfalls zu Engagement zu bewegen. gez. Hauptausschuss des TSV Pflaumheim



JUGEND SOMMERTURNIER
Liebe Fußball- und Sportsfreunde,

der TSV Pflaumheim 1913 e.V. lädt recht herzlich zur ersten Auflage des "Jugend
Sommerturnier" ein.

Am Samstag, den 15.07.2023 finden Turniere für die U7,U9 und U11 statt.
-> Bitte leitet diese Einladung an euren Juniorenverantwortliche & Trainer weiter. Vielen
Dank.

Anmeldung und weitere Infos findet ihr hier:
https://tsv-pflaumheim.de/jugend-sommerturnier/

https://tsv-pflaumheim.de/jugend-sommerturnier/


TSV BEZIRKSLIGA TIPPSPIEL
Haarscharf verliert Hartig. Besser machen möchte es
heute Felix Berger für die Fans.

“Zum Tippspiel muss ich nicht viel sagen“ - Tim Ebert

Felixs Kampfansage: “Tim habe ich gesagt, dass er sich aufs Tore schießen konzentrieren
soll.”

28. Spieltag Aktiver FAN

TSV Heimbuchenthal
v
s SC Schwarzach 1:1 1:3

Spfrd Sailauf
v
s SSV Kitzingen 1:2 1:1

DJK Hain
v
s TV Wasserlos 3:1 3:2

TSV Lohr
v
s

SpVgg
Hösbach-Bahnhof 1:3 0:1

FC Viktoria Mömlingen
v
s TSV Eisingen 1:2 2:0

TSV Kleinrinderfeld
v
s

SV Frankonia
Mechenhard 0:0 2:2

TSV Pflaumheim
v
s TSV Keilberg 2:1 4:1

TSV
Neuhütten-Wiesthal

v
s

TuS 1893
Aschaffenburg-Leider 1:4 0:3

Tippspielregeln:
Richtiges Erg.: 3 Pkt. Richtige Tordiff.: 2 Pkt
Tendenz/Unentschieden (falsches Erg.) 1 Pkt.
Der Gewinner des Spieltages wird auch in der nächsten Kickerausgabe wieder am
Tippspiel teilnehmen.



1A SCHLÄGT HEIMBUCHENTHAL KLAR

TSV PFLAUMHEIM 1A - TSV HEIMBUCHENTHAL 3:0 (0:0)
Der TSV Heimbuchenthal konnte dem TSV Pflaumheim nach 90 gespielten
Minuten nicht viel entgegensetzen und verlor das Spiel mit 0:3.
Im ersten Durchgang tasteten sich die beiden Mannschaften lediglich ab, Tore
gab es nicht zu verzeichnen und so ging es folgerichtig mit 0:0 in die
Halbzeitpause.

1A dreht in der zweiten Halbzeit auf
Wer dachte, es bleibt bei einem klassischen Unentschiedengeplenkel und blieb
noch etwas länger in der Wirtschaft sitzen, musste sich als Zuspätkommer
schnell outen, denn Marvin Gunkel erzielte nach nur 2 gespielten Minuten den
Führungstreffer für die Heimelf.

Erneut Gunkel brachte 10min später die Ploimer klar auf die Siegerstraße. Kurz
vor Ende setzte Klaus Hildenbeutel erneut auf die Qualitäten von Rouven de
Oliveira Anjo (76.). Der Treffer von ihm mit dem ersten Ballkontakt in der 78.
Minute bedeutete vor den zahlreichen Zuschauern auch das Endergebnis.

Alles im Allen ein perfekter Sonntag für unsere Aktiven, der seinen
gebührenden Abschluss auf der ploimer Maibaumaufstellung gefunden hat.



TUS LEIDER - 1A 2:1 (1:0)
Die Differenz von einem Treffer brachte dem TuS 1893 Aschaffenburg-Leider
gegen den TSV Pflaumheim den Dreier. Das Match endete mit 2:1.
Hundertprozentig überzeugen konnte der TuS 1893 Aschaffenburg-Leider dabei
jedoch nicht. Das Hinspiel hatte die Elf von Trainer Steffen Bolze auch
erfolgreich gestalten und mit 3:0 gewinnen können.

Die Gastgeber erwischten einen Auftakt nach Maß und gingen vor 175
Zuschauern durch Aykut Oekeer bereits nach sieben Minuten in Führung. Bis
zur Pause fiel kein weiteres Tor, sodass der Tabellenprimus mit einer Führung in
die Kabine ging. Marvin Gunkel schoss für den TSV Pflaumheim in der 55.
Minute das erste Tor. Mit einem Doppelwechsel holte Steffen Bolze Philipp
Eckstein und Ricardo Santos vom Feld und brachte Philipp Zschirpe und
Matthias Bienek ins Spiel (60.). Mit Volkan Pancar und Marvin Sauerwein nahm
Steffen Bolze in der 74. Minute gleich zwei Spieler aus der Startformation vom
Feld. Ersetzt wurden sie von Christopher Baton und Mehmet Yalcin. Mit dem
2:1 sicherte Oekeer dem TuS 1893 Aschaffenburg-Leider nicht nur den Sieg,
sondern erzielte auch seinen zweiten Tagestreffer (80.). Letzten Endes ging der
TuS 1893 Aschaffenburg-Leider im Duell mit dem TSV Pflaumheim als Sieger
hervor und so waren die Ploimer nur zum Gratulieren gekommen.



Wirtschaftsdienst 2022/23

Woche DG Verantwortlich

08.05-14.05 7 Patric Becker

15.05-21.05 8 Tobi Raab

22.05-28.05 1 Peter Marquart

Sonntags auch mal zapfen?
Wir freuen uns über jede Unterstützung.

-> Einfach mal Philipp Gerlach oder Patric Becker ansprechen.



SPIELTAG TSV PFLAUMHEIM 1A

28. Spieltag

14.05.23 15:00 TSV Heimbuchenthal vs SC Schwarzach

14.05.23 15:00 Spfrd Sailauf vs SSV Kitzingen

14.05.23 15:00 DJK Hain vs TV Wasserlos

14.05.23 15:00 TSV Lohr vs

SpVgg
Hösbach-Bahnhof

14.05.23 15:00 FC Viktoria Mömlingen vs TSV Eisingen

14.05.23 15:00 TSV Kleinrinderfeld vs

SV Frankonia
Mechenhard

14.05.23 15:00 TSV Pflaumheim vs TSV Keilberg

14.05.23 15:00
TSV
Neuhütten-Wiesthal vs

TuS 1893
Aschaffenburg-Leider



Bezirksliga Unterfranken-West Sp S U N Tore Dif. Pkt

1
TuS 1893
Aschaffenburg-Leider 27 23 2 2 65:17 48 71

2 DJK Hain 27 17 5 5 82:35 47 56

3 SpVgg Hösbach-Bahnhof 27 17 5 5 66:35 31 56

4 TSV Lohr 27 13 7 7 55:40 15 46

5 TSV Pflaumheim 27 13 7 7 54:36 18 46

6 TV Wasserlos 27 13 5 9 78:63 15 44

7 TSV Eisingen 27 13 4 10 53:50 3 43

8 SC Schwarzach 27 13 2 12 59:48 11 41

9 FC Viktoria Mömlingen 27 10 6 11 49:62 -13 36

10 TSV Heimbuchenthal 27 9 7 11 49:47 2 34

11 TSV Keilberg 27 9 5 13 36:40 -4 32

12 SSV Kitzingen 27 7 5 15 30:60 -30 26

13 TSV Neuhütten-Wiesthal 27 6 7 14 36:51 -15 25

14 SV Frankonia Mechenhard 27 7 3 17 36:62 -26 24



SPIELTAG 1B

24. Spieltag

14.05.23 14:00 SV Vatan Spor A'burg II
v
s

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/

14.05.23 15:00 FC Kickers Gailbach
v
s SV Großwallstadt

14.05.23 15:00

FSV
Hessenthal/Mespelbrun
n

v
s SV Stockstadt

14.05.23 15:00 TSV Ringheim
v
s SG Strietwald

14.05.23 15:00 Spfrd Hausen
v
s FC Oberbessenbach

14.05.23 15:00 TSV Soden
v
s TSV Pflaumheim II

14.05.23 15:00
BSC
A'burg-Schweinheim

v
s SG DJK II / TuS Leider II



Kreisklasse AB II Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 SV Vatan Spor A'burg II 22 17 3 2 77:24 53 54

2 BSC A'burg-Schweinheim 23 16 5 2 61:25 36 53

3 SV Stockstadt 23 12 6 5 58:45 13 42

4

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/Krause
nbach 23 12 3 8 48:37 11 39

5 TSV Pflaumheim II 23 11 2 10 43:45 -2 35

6 FSV Hessenthal/Mespelbrunn 23 9 7 7 35:28 7 34

7 FC Kickers Gailbach 23 10 3 10 59:54 5 33

8 SG DJK II / TuS Leider II 23 8 6 9 59:55 4 30

9 TSV Soden 23 8 5 10 41:45 -4 29

10 SV Großwallstadt 23 8 4 11 36:38 -2 28

11 FC Oberbessenbach 23 7 2 14 37:75 -38 23

12 Spfrd Hausen 23 5 4 14 34:63 -29 19

13 SG Strietwald 22 5 2 15 30:58 -28 17



1B GEWINNT DERBY UND FEIERT KLASSENERHALT

TSV RINGHEIM - TSV PFLAUMHEIM 1B 1:2 (0:0)
Die schwache Offensive - in den vergangenen neun Partien gelang nie mehr
als ein Treffer - könnte der Heimmannschaft in der Endabrechnung zum
Verhängnis werden. Auch im Derby gegen Pflaumheim sah es lange Zeit
nach einem torarmen Spiel aus. Wenig Chancen, viel Taktierei und kaum
Torraumszenen waren die Folge.

Alu trifft doppelt
Mit der Hereinnahme von Marco Alu kam auch die erhoffte Durschlagskraft
bei den Gästen. So fielen alle Treffer innerhalb von 10 Minuten. Zunächst
erzielte Alu das 1:0, postwendend glichen die Gäste aus, ehe erneut Alu
seinen Doppelpack perfekt machte.

So reichte den Gästen ein Doppelpack von Marco Alu zum Sieg im
Bachgau-Derby. Mit dem Sieg im Nachbarschaftsduell sichert sich die 1B
auch den sicheren Klassenerhalt in der Kreisklasse. Glückwunsch!!



1B REVANCHIERT SICH FÜR KÄBBNIEDERLAGE DEUTLICH

1B – SPFRD HAUSEN 5:0
An Käbb und Derbys werden nicht verloren. So oder so ähnlich klingt ein
Leitspruch bei den Ploimer Fußballern. Vergangenes Jahr fand das Motto
wenig Berücksichtigung und die 1B ging in Hausen mit 5:1 baden.

Entsprechend motiviert ging man im Rückspiel zur Sachen. Bereits nach 8
Minuten revanchierte sich Stefan Peter mit einem tollen Tor. Auch in der
Folge blieben die Hausherren offensiv gefährlicher. Nach 23min brachte
Rouven de Oliveira Anjo die 1B mit 2:0 in Führung. In der 35min konnte sich
die Hintermannschaft auf ihren letzten Mann verlassen, der einen satten
Vollspannschutz zur Ecke abwehren konnte.
Nach dem Pausentee brachte Coach Oliver Hirschl neue Kräfte ins Spiel.
Blacky erstickte in der 55min alle Hoffnungen der Gäste mit einem schön
herausgespielten Tor. Der eingewechselte Ebert bestätigte seine gute Form
mit einem weiteren Treffer. In der Folge plätscherte das Spiel vor sich hin,
ehe erneut Blacky (80’) das letzte Tor des Tages schoss.

Fazit: Die 1B revanchiert sich standesgemäß für die deutliche
Hinspielniederlage an Käbb, mit einer deutlichen Klatsche für die
abstiegsbedrohten Gäste aus Hausen.



VEREINSINFOS TSV KEILBERG
Trainer: Dominik Aulbach (seit 2019)
Saisonziel: Besser als letzte Saison
Meistertipp: TuS Aschaffenburg-Leider

Zugänge: Oliver Haberl (VfR Nilkheim), B. Großmann (Spvgg Grünmorsbach), Philipp
Wächtler (DJK Wenighösbach), Mohamed Mahoi (FC Südring), Jonas Salg (RW
Weibersbrunn), Marco Steinhauer (SG Strietwald), Noah Schreck (TuS Leider), Efe Dogan
(BSC Schweinheim), Aaron Baltes (BSC Schweinheim), Dogan (BSC Schweinheim), Sky
Froschauer (Alemannia Haibach), Sezer Kaynak (Alemannia Haibach)
Abgänge: Michael Ritter (Karriereende), Jan Hildenbeutel (TSV Pflaumheim), Felix Stingl
(Spfr. Sailauf), Jonas Willig (Karriereende)

Kader:
Tor: Gökhan Dalak, Jonathan Schmatz, Kim Calabro, B. Großmann

Abwehr: : Dominik Aulbach, Daniel Reinhardt, Philipp Scheibein, Jonas
Straub, Timo Günther, Gregor Staab, Fabian Reith, Jannis Klar, Luca Lang,
Jonas Salg, Sebastian Schimetka, Sebastian Schmittner, Marco Steinhauer

Mittelfeld/Angriff: Philipp Ruppert, Marko Arhelger, Julian Kempf, Stefan
Emmerich, Fabian Roth, Alexander Zenglein, Lukas Otto, Niklas Stenger,
Noah Wenzel, Fabian Stock, Luca Wenzel, Dominik Bleicher, Aaron Baltes,
S. Civelek, Efe Dogan, Sky Froschauer, Philipp Wächtler, Sezer Kaynak.



1C ERÖFFNET 9-PUNKTEWOCHENENDE

1C ERÖFFNET 9-PUNKTEWOCHENENDE

Am Sonntag trafen die #nurStars auf den Gastgeber aus Ringheim. Das
Spiel begann um 13 Uhr bei strahlendem Sonnenschein und einer
angenehmen Temperatur von 20 Grad Celsius.
Von Anfang an zeigte sich, dass es ein hart umkämpftes Spiel werden
würde. Beide Mannschaften waren von Beginn an sehr konzentriert und
kämpften um jeden Ball. Die Pflaumheimer Mannschaft konnte zunächst
mehr Ballbesitz für sich verbuchen und setzte die Ringheimer Abwehr unter
Druck. Doch die Gäste verteidigten geschickt und ließen kaum Torchancen
zu. So musste eine Standardsituation für den Führungstreffer herhalten. Auf
Höhe der Mittellinie drosch Timon Jörg den Ball unhaltbar in die Maschen.
Der Gastgeber blieb von der Führung unbeeindruckt und versuchte auch
sein Glück aus der Distanz, welcher in der 35. Minute für einen .. sagen wir
mal: "interessanten" Handelfmeterpfiff des eingesprungenen
Verantwortlichen der Gäste sorgte. Für den Elfmeterschützen war jedoch
beim ploimer Hintermann in Person von Christian Braun das Glück
aufgebraucht und Virgil parierte souverän.

Nach dem Pausentee begann die 1C erneut besser und war auch griffiger in
den Zweikämpfen. Für ein Tor musste jedoch erneut ein Standard herhalten.
Philipp Gerlach bewies Augenmaß und verwandelte eine Ecke direkt ins Tor.
Im Anschluss verpasste Patric Becker mit einem verschossenen Elfmeter
frühzeitg den Sack zuzumachen. Der Anschlusstreffer von Bergmann sollte
nur noch ein kosmetischer Effekt bleiben.

Fazit: Die Ringheimer machten es dem Klassenprimus aus Pflaumheim
lange Zeit sichtlich schwer, aber am Ende steht ein verdienter Derbysieg.
Diese Woche ist die 1C spielfrei, ehe es in der folgenden Woche zum
Vorentscheid um die Meisterschaft zu Sinar Aschaffenburg geht.



B-Klasse 4 Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 TSV Pflaumheim III 14 11 2 1 53:13 40 35

2 FC Sinar Aschaffenburg 13 10 0 3 51:22 29 30

3 SV Stockstadt II 13 9 2 2 57:20 37 29

4 SV Großwallstadt II 14 9 1 4 35:17 18 28

5 SV Vatan Spor A'burg III 15 7 0 8 52:51 1 21

6 TSV Ringheim II 14 5 2 7 24:32 -8 17

7 FC Kickers Gailbach II 14 3 2 9 18:47 -29 11

8 SG Bessenbach II 15 1 3 11 21:52 -31 6

9 SpVgg Grünmorsbach II 14 1 2 11 14:71 -57 5

10
#N/
A

FC Sham Aschaffenburg
zg. 0 0 0 0 0:0 0 0

10 SV A'burg-Damm II zg. 0 0 0 0 0:0 0 0



WER IM … GEBURTSTAG HAT
Zum Wiegenfeste nur das Beste!!

Aufgeführt werden zunächst alle Aktiven-Geburtstage, so wie uns bereits bekannte
Runde-Geburtstage. Alle Angaben wie immer ohne Gewähr!

Geburtstag vergessen? -> Bitte Meldung an redaktion@tsv-pflaumheim.de !

Vorname Nachname Geburtsdatum Gratulation zum...

Andreas Heinrich 04.05.1973 50

Daniel Hock 05.05.1993 30

Thomas Gramatowski 07.05.1980 43

Nicholas Gunkel 07.05.1996 27

Bernhard Zahn 11.05.1963 60

Stefan Stenger 11.05.1959 64

Tobias Raab 12.05.1963 60

Dennis Hock 13.05.1999 24

Robert Michel 16.05.1983 40

Christian Boll 18.05.1983 40

Henrik Sewald 22.05.2002 21

Niklas Zahn 22.05.1998 25

Jan Balmert 25.05.2002 21

Sven Greiner 27.05.1993 30

Dominik Seelmann 27.05.1983 40

Patrick Seelmann 27.05.1983 40

Andreas Kammer 07.06.1983 40

Jens Diel 10.06.1983 40

mailto:redaktion@tsv-pflaumheim.de


DIE BEZIRKSLIGEN WERDEN 2023/24 GRÖSSER

VIELLEICHT SOGAR 18 VEREINE PRO STAFFEL

In der kommenden Saison wird es in Unterfranken aller Voraussicht nach
zwei größere Bezirksliga-Staffeln geben. Das kündigt Bezirksspielleiter
Bernd Reitstetter (Würzburg) in der neuen Ausgabe des
Main-Echo-Landesliga-Podcasts »5 aus 6« an. »Es zeichnet sich ab, dass
wir mindestens 17 oder vielleicht sogar 18 Vereine je Bezirksliga haben
werden«, sagt der Funktionär des Bayerischen Fußballverbands (BFV).
Derzeit gibt es 32 unterfränkische Bezirksligisten, die sich im Osten und im
Westen gleichmäßig auf zwei Spielklassen aufteilen. In der nächsten Saison
wird es allerdings mehr als 32 Bezirksligisten geben. »Wir haben
wahrscheinlich drei unterfränkische Direktabsteiger aus der Landesliga und
nur zwei Direktaufsteiger aus der Bezirksliga«, rechnet Reitstetter vor.

Mehr Spiele, höhere Belastung
Weil mit dem SV Friesen in der Landesliga Nordwest lediglich eine einzige
nicht-unterfränkische Mannschaft in den Abstiegskampf verwickelt ist,
müssen sich die Bezirksligisten schon jetzt auf mehr Spiele und eine höhere
Belastung in der kommenden Saison einstellen.

Während die Noch-Landesligisten 1. FC Sand (2023/24 in der Bezirksliga
Ost) und TG Höchberg (West) bereits als Absteiger feststehen, dürfte es den
TSV Lengfeld (West) erst noch treffen. Auch der TSV Gochsheim (Ost), der
TSV Rottendorf (West oder Ost) und der SV Vatan Spor Aschaffenburg
(West) sind noch bedroht.



REMIS ZWISCHEN HÖSBACH-BAHNHOF UND HAIN
SPIEL UM PLATZ ZWEI BLEIBT OHNE SIEGER

MAIN-KICK

Zwei weitere Entscheidungen sind am Wochenende in der Bezirksliga Unterfranken-West
gefallen: Sailauf und Kleinrinderfeld müssen die Klasse verlassen, nach ihren Niederlagen
am Sonntag kann auch rechnerisch der Relegationsrang von Beiden nicht mehr erreicht
werden. Einen großen Schritt in Richtung Klassenerhalt machte Keilberg - dank des
Dreiers gegen Kleinrinderfeld beträgt der Vorsprung auf die Abstiegszone sieben Zähler.
Die Sorgenfalten in Mechenhard wurden durch die 0:2-Heimniederlage gegen Mömlingen
weiter verstärkt, zumal die Konkurrenz aus Kitzingen und Neuhütten/Wiesthal sich
immerhin um je einen Zähler verbesserte.

In Sachen Aufstiegsrelegation brachte der Spieltag dagegen wenig neue Erkenntnisse: Im
direkten Duell um den zweiten Platz zwischen Hösbach-Bahnhof und Hain gab es beim 1:1
keinen Sieger, somit bleiben die Kontrahenten vor den letzten drei Partien punktgleich.
Hain hat allerdings den Vorteil, im direkten Vergleich besser dazustehen.

TV Wasserlos - Spfrd Sailauf 2:1 (1:1). - Sailauf konnte seine letzte Chance trotz aller
Anstrengungen nicht nutzen. Die frühe Führung durch Freund egalisierte Kraus
umgehend. Am Ende besiegelte Wissels Treffer den Abstieg. Der Wassserloser
Spielertrainer Patrick Emmel: »Es war kein schönes Spiel, ein Punkt wäre auch okay
gewesen. Sailauf war über seine Standards gefährlich, für uns war es heute ein hartes
Stück Arbeit. Immerhin haben wir uns gegenüber dem letzten Spiel wieder gesteigert.«

Erst Citylauf, nun Knieschmerz
TSV Keilberg - TSV Kleinrinderfeld 3:0 (2:0). - »Wir hatten heute großen Druck, der Sieg
war unheimlich wichtig. Er war auch verdient, denn wir standen kompakt und hatten auch
nach vorne unsere Möglichkeiten. Schade, dass Kapitän Daniel Reinhardt mit einer
Knieverletzung ausscheiden musste. Am Freitag hatte er noch beim Aschaffenburger
Citylauf geglänzt«, berichtete Spielertrainer Dominik Aulbach von den Keilbergern.

Frankonia Mechenhard - Viktoria Mömlingen 0:2 (0:0). - Mechenhard hatte spielerisch
nicht die Mittel, um gegen Mömlingen zu bestehen. »Vom Engagement her kann man
unseren Spielern keinen Vorwurf machen, aber wir konnten kaum Chancen herausspielen,
gegenüber den letzten Spielen war das ein Rückschritt. Mömlingen war einen Tick besser
und hat verdient gewonnen«, kommentierte Frankonia-Sprecher Johannes Heck die bittere
Niederlage. Einen umstrittenen Foulelfmeter von Krämer konnte Torwart Drescher
abwehren, gegen Rollmann und Jakob war er machtlos. Gelb-Rot gegen Cetin nach einem
Ausraster war der negative Höhepunkt.



Spvgg Hösbach-Bahnhof - DJK Hain 1:1 (1:0). - Dass die 300 Zuschauer ein echtes
Spitzenspiel gesehen hatten, darin waren sich beide Parteien nach dem Remis einig.
Beide Teams hatten mehrfach den Siegtreffer auf dem Fuß. So traf Renner für die
Bahnhöfer nur die Latte, unmittelbar vor dem Schlusspfiff rettete Keeper Gerner aus
kürzester Distanz den Punkt. Auch das Duell der Torjäger endete remis: Schneider
verwandelte einen Foulelfmeter zum 1:0 (Müller hatte Sittinger gefoult). Meßner markierte
den Ausgleich per Direktabnahme auf Vorlage von Badowski. Bahnhof-Coach Jürgen
Baier kann mit dem Punkt leben, auch wenn er nun auf Ausrutscher der DjK hoffen muss:
»Mit etwas Glück können wir gewinnen, aber auch das Unentschieden ist okay. In der
ersten Halbzeit haben wir wenig zugelassen. Dann sind wir hoch motiviert die zweite
Halbzeit angegangen und hatten ein ganz starke Phase. Danach ist es etwas
dahingeplätschert und am Ende können wir auch noch verlieren. » Hains Sprecher
Wolfgang Schramm: »Das Ergebnis ist gerecht. Bahnhof hat uns mehr das Spiel
überlassen und auf Konter gesetzt. Nun müssen die letzten drei Spiele entscheiden.«

TSV Heimbuchenthal - TSV Neuhütten/Wiesthal 1:1 (1:0). »Natürlich ist das besser als
verloren. Aber wenn man das ganze Spiel sieht, waren wir die bessere und aktivere
Mannschaft und hätten den Sieg verdient«, freute sich Neuhütten/Wiesthals Trainer
Alexander Schubert nicht so richtig über den Punkt, den man sich erst spät durch einen
beherzten Schuss von Alexander Gerlein (81.) sichern konnte. Gleich mit dem ersten
Versuch war Heimbuchenthal in der ersten Halbzeit durch Philipp Dissler in Führung
gegangen (40.). Neuhütten/Wiesthal spielte weiter nach vorne, verlor während des Spiels
aber seine beiden Top-Spieler Manuel Römlein, dessen Verletzung nach der Halbzeit
wieder aufgebrochen war, sowie Felix Schanbacher, der nach mehreren Fouls Gelb-Rot
gesehen hatte (79.).
In Unterzahl nahmen die Grün-Weißen aber verdientermaßen einen Punkt ist - und im
Abstiegskampf könnte der noch ganz wichtig werden. »Das war ein absolut verdienter
Punkt für Neuhütten/Wiesthal«, bestätigte auch Heimbuchenthals Sportvorstand Christof
Schreck die gute Leistung des Gegners.

TSV Eisingen - TSV Lohr 4:2 (3:0). - »Das klingt ein bisschen blöd, aber ich bin trotz der
Niederlage zufrieden mit unserer Leistung. Wir haben ein gutes Spiel gezeigt. Wir haben
nur viel zu einfache Gegentore bekommen«, ärgerte sich Lohrs Co-Trainer Alexander
Mann über die Niederlage. Vor allem der dritte Gegentreffer durch Constantin Schmitt stieß
Mann sauer auf, als der Eisinger eine Ecke direkt verwandelte. »Der Ball darf da niemals
durchrutschen. Und vorne waren wir zu fahrlässig mit unserer Chancenauswertung. Wir
hätten auch fünf Tore schießen können«, meinte Mann.



LEIDER SPIELT KÜNFTIG IN DER LANDESLIGA UND
PFLAUMHEIM SCHLÄGT HEIMBUCHENTHAL

ALS MEISTER ZUM MAI-FEST
Der TuS Leider hat die Meisterschaft in der Bezirksliga Unterfranken-West
eingetütet. Am Sonntag gewann die Elf von Trainer Steffen Bolze mit 4:1
beim TSV Kleinrinderfeld und gingen damit den letzten Schritt zum Titel. Die
Spvgg Hösbach-Bahnhof wurde derweil ihrer Favoritenrolle beim Derby in
Sailauf gerecht und entschied die Partie durch ein frühes und ein spätes Tor
für sich, während der TV Wasserlos beim 0:2 in Kitzingen »mit die
schlechteste Leistung der Saison« zeigte.

TSV Kleinrinderfeld - TuS Leider 1:4 (1:2). - »Jetzt genießen wir einfach
den Moment«, sagte Leiders Coach Steffen Bolze nach dem souveränen
Meisterstück in Kleinrinderfeld, mit dem seine Mannschaft bereits vier
Spieltage vor Saisonende als Aufsteiger in die Landesliga feststeht. »Die
Jungs haben eine überragende Runde gespielt«, betonte Bolze. Sein Team
war zwar früh in Rückstand geraten, hatte aber in Person von Marvin
Sauerwein postwendend eine Antwort gegeben und noch vor der Pause das
zweite Tor nachgelegt. Am Ende stand ein 4:1, das vollkommen verdient
war. »Jetzt gehen wir aufs Mai-Fest in Leider«, sagte Bolze nach der Partie,
»und dann schauen wir mal, was heute noch geht.«

TSV Pflaumheim - TSV Heimbuchenthal 3:0 (0:0). - Verdienter Sieg für die
Gastgeber, die gut in die Partie fanden, sich für ihre ansprechende
Anfangsphase allerdings nicht belohnten. Ab Mitte der ersten Hälfte hatte
Heimbuchenthal seine beste Phase, blieb vor dem Tor aber ohne Fortune.
»Wir hatten da schon ein bisschen Glück«, gestand Pflaumheims Trainer
Klaus Hildenbeutel nach dem Spiel, »aber die zweite Halbzeit war dann
richtig gut.« Der Aufsteiger erzielte in Person von Marvin Gunkel ziemlich
zügig das 1:0 und brachte damit den Sieg auf den Weg. Gunkel erhöhte
nach knapp einer Stunde - und als gut zehn Minuten vor dem Ende das
dritte Pflaumheimer Tor fiel, war die Frage nach dem Sieger beantwortet.



SSV Kitzingen - TV Wasserlos 2:0 (1:0). - Enttäuschender Auftritt der
Wasserloser, die in den Augen von Patrick Emmel »mit die schlechteste
Leistung der Saison« zeigten und an diesem Tage ein
»Einstellungsproblem« offenbarten. Während sich Kitzingen seiner Lage im
Abstiegskampf bewusst war und von Anfang an bissig zu Werke ging, waren
die Gäste nicht auf der Höhe, gerieten nach gut einer halben Stunde nach
einem ruhenden Ball ins Hintertreffen und kassierten zehn Minuten nach
dem Seitenwechsel im Anschluss an einen Diagonalpass das 0:2. »Wir
werden darüber reden müssen, dass es so nicht geht«, betonte Emmel, »wir
fahren 120 Kilometer und bringen dann so eine Leistung. So funktioniert das
nicht.«

TSV Lohr - SV Frankonia Mechenhard 1:1 (0:1). - »Wir waren schlecht
heute. Wir waren in der zweiten Hälfte zwar am Drücker, aber Mechenhard
hatte nach Kontern zwei, drei Hochkaräter, die sie machen müssen. Unterm
Strich geht das Unentschieden aber in Ordnung«, lautete das Fazit von
Lohrs Co-Trainer Alexander Mann. Doch nicht nur das eigene Auftreten
sorgte für Unmut bei Mann, sondern auch die Leistung des Unparteiischen.
»Vor allem der Foulelfmeter vor dem 0:1 war niemals ein Elfmeter. Da spielt
unser Keeper ganz klar den Ball«, regte sich Lohrs Co-Trainer auf. Die
beiden Platzverweise seien jedoch gerecht gewesen. »Uns fehlt momentan
einfach die Präzision vor dem gegnerischen Tor, sonst hätten wir heute drei
Punkte mitgenommen«, meinte Christian Stapp, Trainer von Mechenhard.
Seiner Meinung nach war der Elfmeter für sein Team berechtigt, der
Platzverweis gegen seine Mannschaft jedoch zu hart.

Gerner hält den Sieg fest
Viktoria Mömlingen - TSV Keilberg 2:1 (0:1). - »Es war Abstiegskampf
pur«, meinte Mömlingens Sprecher Jörg Graumann, der im ersten
Durchgang eine überlegene Keilberger Mannschaft, dann aber eine
veränderte Elf der Hausherren gesehen hatte. Bis zur Pause bestimmten die
Gäste das Geschehen, waren bei Standardsituationen immer wieder
gefährlich und gingen in der 24. Minute nach einer einstudierten
Ecken-Variante durch Christian Porwol in Front. »Keilberg war strukturierter
im Spielaufbau und hat zur Halbzeit vollkommen verdient geführt«, meinte



Graumann, durfte sich am Ende aber doch über einen Sieg freuen, weil
Mömlingen nach Wiederbeginn mit einem Doppelschlag auf 2:1 stellte.
»Danach haben wir Keilberg wieder ins Spiel kommen lassen«, monierte
Graumann. In der Nachspielzeit hatte Stefan Emmerich das 2:2 auf dem
Fuß, fand seinen Meister aber in Mömlingens Torwart Alexander Gerner.

Sportfreunde Sailauf - SpVgg Hösbach-Bahnhof 0:2 (0:1). - Yannick
Mühlhoff hat im Derby das erste und das letzte Wort und entscheidet das
Nachbarduell mit einem Doppelpack für die Bahnhöfer. Die Gäste legten
einen Traumstart hin, versäumten es dann aber für lange Zeit, mit dem
zweiten Tor für klare Verhältnisse zu sorgen. Obwohl Sailauf
ersatzgeschwächt war, stemmten sich die Sportfreunde nach Kräften gegen
die spielerische Überlegenheit der Gäste, mussten in der Nachspielzeit aber
doch das entscheidende zweite Gegentor hinnehmen. So stand am Ende ein
verdienter Dreier für Hösbach-Bahnhof, der in die Kategorie Arbeitssieg fiel.
Nun ist die Elf von Trainer Jürgen Baier jahresübergreifend seit zwölf Spielen
ohne Niederlage und fiebert jetzt dem direkten Duell mit der DJK Hain
entgegen.

Schubert ohne Fünf
TSV Neuhütten/Wiesthal - SC Schwarzach 0:3 (0:1). - Steffen Münster,
Dominik Kunkel, Felix Schanbacher, Marcel Geist und Spielertrainer Manuel
Römlein: Gleich fünf Stammspieler fehlten Neuhütten/Wiesthal und Trainer
Alexander Schubert wegen Verletzungen. »Die haben da locker aufgespielt,
ganz ohne Druck«, kommentierte Schubert die Leistung des Gegners und
hofft auf eine baldige Genesung seiner Schützlinge. Tim Reiner traf bereits
nach 20 Minuten per Kopf zur Gäste-Führung. Kurz vor Schluss machten die
Norspessarter immer mehr auf, drängten auf den Ausgleich und fingen sich
zwei Konter, von denen Reiner und sein eingewechselter Sturmkollege
Dominik Laudenbach zwei zum Endstand veredelten. Damit rutscht
Neuhütten/Wiesthal wieder auf den Relegationsplatz ab.





FC OBERBESSENBACH DREHT 0:2-RÜCKSTAND IM
KELLERDUELL

TSV Pflaumheim II - Spfr. Hausen 5:0 (2:0). - Der TSV revanchierte sich
mehr als souverän für die 1:5-Klatsche aus dem Hinspiel. Nach einem
konzentrierten Start lagen die Platzherren schon nach 25 Minuten mit 2:0 in
Front. »In der Folge war Hausen zwar optisch überlegen, blieb vor unserem
Tor aber harmlos. Mit dem 3:0 war die Gegenwehr dann gebrochen«, meinte
TSV-Pressewart Andreas Peter. Mit drei Toren stach Goalgetter Florian
Schwarz heraus.

SG DJK/TuS Leider II - TSV Soden 0:0. - Man merkte der Begegnung an,
dass es für beide Kontrahenten nicht mehr um besonders viel geht. Die
beste Chance vergaben die Hausherren in der 85. Minute. »Generell hatte
das Spiel aber keinen Sieger verdient«, betonte SG-Coach Patrick Büddig.

SG Hobbach/Wintersbach/Krausenbach - FSV Hessenthal/Mespelbrunn
0:0. - Vier Punkte in 48 Stunden und seit dem 19. März ungeschlagen - die
SG setzt ihren Höhenflug weiter fort. Im Derby waren die Gastgeber optisch
überlegen, schafften es aber nicht, die wenigen Chancen in Zählbares
umzumünzen. »Mit einem Lattentreffer nach gut einer halben Stunde waren
wir nahe dran. Insgesamt hat aber der letzte Funke gefehlt«, urteilte
SG-Berichterstatter Timo Schäfer nach der Partie.

SV Großwallstadt - SV Stockstadt 2:2 (1:1). - Ein hitziges Derby fand nach
hartem Kampf keinen Sieger. In der fünften Minute der Nachspielzeit
schnupperte Stockstadt mit einem Alutreffer am Sieg. »Unter dem Strich
geht die Punkteteilung aber in Ordnung«, fand SV-Abteilungsleiter Alexander
Czernin.

Kickers Gailbach - BSC Schweinheim 0:0. - Die ersatzgeschwächte
Heimelf stand kompakt in der Defensive und ließ gegen spielerisch
dominante Gäste kaum etwas zu. Die größten Möglichkeiten hatte sogar
Gailbach. Doch der Ball fand nach gut einer Stunde und in der
Schlussminute nicht den Weg ins gegnerische Gehäuse. »Die kämpferische



Einstellung war heute sehr gut. Mit dem Quäntchen Glück können wir die
Partie sogar gewinnen«, meinte Gailbachs Sportlicher Leiter Mario Meyer.

FC Oberbessenbach - TSV Ringheim 3:2 (0:1). - Was für eine Aufholjagd
im Kellerduell! Der FC trat zunächst ohne jegliches Selbstvertrauen auf und
sah beim Stand von 0:2 nach einer Stunde schon wie der Unterlegene aus.
Eine Zeitstrafe für Ringheim und eine Systemumstellung der Einheimischen
sorgten jedoch für die Wende. »Mit dem Treffer zum 1:2 ist der Knoten bei
uns geplatzt und wir haben endlich mal wieder gezeigt, was wir können«,
war FC-Abteilungsleiter Thorsten Kunkel dementsprechend zufrieden.

VATAN SPOR ASCHAFFENBURG II MACHT ES GEGEN
OBERBESSENBACH ZWEISTELLIG

Spitzenreiter SV Vatan Spor II hat seine starke Form in der Kreisklasse
Aschaffenburg 2 auch im Aufsteigerduell gegen Oberbessenbach unter
Beweis gestellt und die Gäste mit 10:1 förmlich überrollt. In den unteren
Regionen des Rankings sendeten Hausen und Strietwald Lebenszeichen.
Die SG holte in Mespelbrunn zumindest einen Zähler. Die Sportfreunde
schlugen Leider II mit 3:0 und verließen die direkten Abstiegsplätze.
SV Vatan Spor II - FC Oberbessenbach 10:1 (4:0). - Der SV holte im Jahr
2023 die Maximalausbeute von 21 Zählern und setzte dem Höhenflug gegen
überforderte Gäste mit einem 10:1-Schützenfest die Krone auf. Gerade im
zweiten Abschnitt war der FC völlig von Rolle und die Tore fielen wie reife
Früchte. Schöner Nebeneffekt: Durch seinen Doppelpack übernahm
Sebastian Iorga die Führung in der Torschützenliste.

BSC Schweinheim - SV Großwallstadt 3:0 (2:0). - »In der ersten Hälfte
war das das Beste, was wir in diesem Jahr gespielt haben«, lobte
BSC-Coach Timo Ebert nach dem souveränen Sieg. Nach dem Wechsel
nahmen die Offensivbemühungen zwar etwas ab, doch defensiv ließen die
Gastgeber nichts anbrennen und hielten zum achten Mal in dieser Runde die
Null.
TSV Soden - Kickers Gailbach 1:2 (1:1). - Nach dem späten Knockout im
Derby haderte Sodens Sportlicher Leiter Tobias Rückert mit dem



Unparteiischen. »Zum einen war das niemals ein Foul. Zum anderen war der
Ball nach dem Freistoß nicht über der Linie. Der Schiedsrichter hat das
leider anders gesehen.« Doch der TSV musste sich auch den Vorwurf
gefallen lassen, das klare Chancenplus nicht in Zählbares umgemünzt zu
haben.
Zerfahrene Partie
SV Stockstadt - SG Hobbach/Wintersbach/Krausenbach 2:2 (0:1). - In
Stockstadt entwickelte sich eine zerfahrene Begegnung mit wenigen
Highlights. Die SG nutzte ihre Möglichkeiten effektiv. »Bei uns war es
dagegen ein Tag, wo man das Gefühl hatte, es geht keiner mehr rein.
Bezeichnenderweise fiel der Ausgleich kurz vor Schluss per Elfmeter. Die
Punkteteilung war unter dem Strich aber nicht unverdient«, fand
SV-Berichterstatter Sascha Sauer.
FSV Hessenthal/Mespelbrunn - SG Strietwald 1:1 (1:1). - In einem Duell
mit wenigen Chancen auf beiden Seiten, stellte ein Doppelschlag binnen drei
Minuten schon in Abschnitt eins den Endstand her. In der Schlussminute
hatte die Heimelf den Siegtreffer auf dem Fuß, doch der Ball ging knapp am
Pfosten vorbei. »Daher sind wir auch nicht ganz zufrieden. Aber Strietwald
hat sich den Punkt hier durchaus erarbeitet«, konstatierte
FSV-Abteilungsleiter Robert Jakob.

TSV Ringheim - TSV Pflaumheim II 1:2 (0:0). - Die schwache Offensive -
in den vergangenen neun Partien gelang nie mehr als ein Treffer - könnte
der Heimmannschaft in der Endabrechnung zum Verhängnis werden. So
reichte den Gästen ein Doppelpack von Marco Alu zum Sieg im
Bachgau-Derby. »Pflaumheim hat aus zwei Kontern zwei Tore gemacht. Am
Ende lag es bei uns an der mangelnden Durchschlagskraft. Aber die letzten
Auftritte haben gezeigt, dass wir uns noch lange nicht aufgegeben haben«,
erklärte Ringheims Sportlicher Leiter Michael Wiener.

Spfr. Hausen - SG DJK/TuS Leider II 3:0 (2:0). - Erster Sieg für die
Sportfreunde unter Interims-Duo Dominik Noe und Thomas Frieß! Mit einer
kämpferisch einwandfreien Vorstellung gelang es den Sportfreunden den
spielstarken Gästen den Schneid abzukaufen und sie weitgehend vom
eigenen Tor fernzuhalten. »Vorne hatten wir zudem das Spielglück auf
unserer Seite. Der Sieg war extrem wichtig«, betonte Thomas Frieß.


